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Kurt Viebranz Verlag 

(GmbH & Co. KG) 
q 04151 - 88 900 

www.viebranz.deDruckauflage 12.350 Exemplare 
wöchentlich dienstags 
an alle erreichbaren 
Haushalte 

Besuchen Sie uns online  
www.gelbesblatt.de 

Sonderverkauf
wegen Teilumbau

nur vom 16. bis 23. Mai 09

20% Umbau-Rabatt
zusätzlich auf bereits
reduzierte Ware

20% Umbau-Rabatt
zusätzlich auf bereits
reduzierte Ware

Markt 1
Schwarzenbek

Wir brauchen Platz
für unseren

neuen
Dessous-Shop

DIE KOMPLETTLÖSUNG
FÜR HAUS- UND

INDUSTRIETECHNIK
• Planung und Konstruktion
• Gebäudesystemtechnik
• Industrieservice
• Schaltschrankbau
• In- und Auslandsmontagen
• Gewerbe- und Ladenausbau
• Energieoptimierung
•Wärmepumpen/Solartechnik
• E-Check

Hans-Koch-Ring 12 
21493 Schwarzenbek

Wir beraten Sie gern
Tel. 04151 / 86 86 - 0

Elektrotechnik Frank Günther
GmbH & Co.KG

Stefan  Zimmermann
staatl. gepr.Elektrotechniker

Ingo Peters
Dipl.-Ing. (FH) f.Haustechnik

Bezahlbare Wärme. 
Mit Solartechnik.
Schützen Sie sich vor hohen       
Energiepreisen.
 
Solartechnik  
für Wasser  
und Heizung

21514 Klein Pampau, Dorfstraße 6a         Tel. 04155  49 97-10
21502 Geesthacht, Mercatorstraße 17     Tel. 04152  88 60-66
    Mehr Informationen unter www.elvert-heizung.de 

Heizen Sie

jetzt mit Sonne.

Wir planen Ihre optimale 

Heizungsanlage.

Nichts verheizen. Viel sparen.

Jetzt wechseln. Für Wärme mit Zukunft.

www.johns-roepke.de
Johns & Roepke Automobile

Hamburger Str. 48 · Schwarzenbek · 0 4151 - 8 92 10
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 7.30 bis 19.00  Uhr, Fr. 7.30 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

U n s e r  T o p - A n g e b o t  i m  M a i

Alle bei uns gekauften
Fahrzeuge

inkl. Zulassung
und

einer Tankfüllung
inkl. Zulassung

und

einer Tankfüllung

Liebe Leser,
bitte beachten Sie, dass für den Wochenend-Anzeiger,

Ausgabe am 22. Mai 2009, wegen Himmelfahrt
folgende Annahmeschlusszeiten gelten:

Mittwoch, 20. Mai 2009
10 Uhr Geschäftsanzeigen, 13 Uhr Kleinanzeigen 

und Familienanzeigen

Kaufen, wo es wächst,
aus eigener Anzucht!

Offen: Mo. - Fr., 10 - 18 Uhr, Sa., 9 - 13 Uhr, So., 10 - 12.30 Uhr

Baumschule Kasseburg
Mühlenweg 25, 22929 Kasseburg, Tel. 04154 - 35 48

Kirschlorbeer 80 cm - 200 cm  ab Stück 5,00 €
Tagetes – Eisbegonien Kiste  20 Stück 6,90 €
Geranien aufrechtwachsend Kiste     8 Stück 13,00 €
Fleißiges Lieschen Kiste  12 Stück 9,50 €
Knollenbegonien Kiste  12 Stück 15,00 €
Thuja Brabant 200 cm    Stück 20,00 €

Sahms (jns) – Wir schreiben 
das Jahr 1965. Adolf Klein, 
Briefträger aus Schwarzenbek, 
kehrt von seiner langersparten 
Indienreise zurück. Grund für 
den Aufenthalt auf dem orien-
talischen Subkontinent war der 
Besuch bei einem indischen 
Jungen, für den der Schwarzen-
beker vor einiger Zeit eine Pa-
tenschaft mittels YMCA über-
nommen hatte. Enttäuscht von 
der Tatsache, dass aufgrund der 
hohen Verwaltungskosten der 
YMCA von den monatlich ge-
stifteten 25 Mark nur die Hälfte 
dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden, beschließt 
Adolf Klein, seinen eigenen 
Verein zu gründen: Die »Paten-
gemeinschaft für hungernde 
Kinder«. Durch die überschau-
bare Größe des Vereins, die 
kleinen, aber wirkungsvollen 
Projekte, die Patenschaften 
und das Engagement der Mit-
glieder, die zunächst nur aus 
dem Umfeld des Briefträgers 
stammen, entfallen Verwal-
tungskosten fast völlig. Der 
Verein trägt sich nur durch Eh-
renamt und Spenden. Im ers-
ten Jahr werden auf diese Weise 
3.400 Mark gesammelt, die fast 
vollständig bei den bedürftigen 
Kindern ankommen.  
44 Jahre später: Waltraut und 
Wolfgang Stöhr sowie Anna 

Wüstmann und Katja Leh-
mann bereisen das nach wie 
vor Armut leidende Südindien 
auf den Spuren von Adolf Klein 
und den Taten der Menschen, 
die nach dem Tod Kleins im 
Jahre 1994 die Idee des 
Schwarzenbekers und seinen 
Verein fortführten.  
Zurückgekehrt aus Indien be-
richteten diese vor versammel-
ter Patengemeinschaft am ver-
gangenen Sonntag im Johan-
nes-Claudius-Haus in Sahms 
über Impressionen und die 
Hilfe vor Ort – und die ist mitt-
lerweile äußerst umfangreich. 
Denn immer wieder initiieren 
Vereinsmitglieder neue Projek-
te, die alle für sich eigenständig 
laufen, aber durch indische 
Vereinsangestellte vor Ort be-
aufsichtigt und durch den Ver-
ein finanziert werden. So ent-
standen für Hunderte Jungen 
und Mädchen durch Paten-
schaften die Möglichkeit, zur 
Schule zu gehen, Kinderheime 
für Waisen, Mikrokredite für 
notleidende Familien, die be-
reits im Schwarzenbeker Anzei-
ger annoncierte Ziegenvergabe 
zur Sicherung von agrarischer 
Unabhängigkeit und eine 
komplette orthopädische Kin-
derklinik mit vielen ehrenamt-
lichen Ärzten. Diese kommen 
aus dem Umkreis von Schwar-

Mit Foto- und Videoprojektionen, Reiseberichten aus Reisetage-
büchern und spannenden Erzählungen informierten Waltraut 
und Wolfgang Stöhr sowie Anna Wüstmann und Katja Leh-
mann über ihre aufschlussreichen Indienreisen. 
 Foto: Jan-Niklas Sievers 

zenbek und Hamburg und ar-
beiten monatsweise in 
Deutschland und unentgelt-
lich in Indien oder sind trotz 
Pensionierung bereit, sich in 
Indien weiterhin in den Dienst 
der Medizin zu stellen.  
Alle Erfolge bauen auf einer 
großen Spendergemeinschaft 
auf, die mittlerweile jährlich 
mehr als eine halbe Million Eu-
ro für diese wohltätigen Zwe-
cke zusammenträgt – eine im-

mense Summe, wenn man be-
denkt, dass alles mit 3.400 
Mark Jahresbudget begann. Für 
eben diesen kleinen Stein, mit 
dem Adolf Klein einst die Lawi-
ne ins Rollen brachte, wurde 
ihm mittlerweile in Indien ein 
Denkmal gewidmet. Aber was 
zeigt uns das Abbild dieses 
»kleinen« Mannes? Jeder kann 
helfen. Egal ob Promi, Wirt-
schaftsboss – oder eben Brief-
träger!  

Brandschutzerziehung 
 bei den Kängurus 

Schwarzenbek (zrsn) – Wich-
tiger Besuch in der Bewegungs-
gruppe der Kindertagesstätte 
Sankt Elisabeth: Die Feuer-
wehrmänner Andreas Baro-
nowski und Martin Brenner er-
klärten den Kindern, welche 
Rufnummer sie in einem 
Brandfall wählen müssen und 
wie sie sich am besten aus ei-
nem brennenden Haus retten 
können. Zum Abschluss der 
Brandschutzerziehung durften 
sich die »Kängurus« mit ihren 
Erzieherinnen Claudia Gerken 
und Valeria Schibrowski auf 
der Feuerwehrwache alles ge-
nau angucken. Riesigen Spaß 

hatten die Kinder beim Fahren 
mit dem Leiterwagen und den 
Feuerwehrautos.  
Vorher mussten sie mit einem 
echten Feuerwehrschlauch auf 
ein brennendes Haus zielen. 
Natürlich war der Brand nur 
aufgemalt und nicht echt, aber 
das Vergnügen der Kinder war 
nicht zu stoppen. Alle Kinder 
waren sehr begeistert von der 
Arbeit der Feuerwehr Schwar-
zenbek und sagen den beiden 
freiwilligen Feuerwehrmän-
nern: »Vielen Dank und wir 
freuen uns schon auf den 
nächsten Besuch bei euch in 
der Feuerwehrwache.« 

Der Besuch auf der Feuerwache machte den Kids viel Spaß.  
Foto: Gelbes Blatt

Indische Impressionen – 

jenseits des  
Hightech-Booms 

Vier Paten in den Fußstapfen 
von Adolf Klein


